
 
 
 
KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE 

SANKT SEBASTIAN 
 
 

G e m e i n d e L E B E N  
22. September 2024 bis 28. September 2024 

 
Liebe Schwestern, liebe Brüder, liebe Leserinnen und Leser,  
 
im heutigen Evangelium (Mk 9,30-37) steht geschrieben: 
Und sie gingen von dort weg und zogen durch Galiläa, und er wollte nicht, dass jemand davon Kenntnis nehme. Er 
lehrte nämlich seine Jünger und sagte zu ihnen: Der Menschensohn wird ausgeliefert in die Hände von Menschen, 
und sie werden ihn töten, und wenn er getötet ist, wird er nach drei Tagen auferstehen. Sie aber verstanden die Rede 
nicht, und sie fürchteten sich, ihn zu fragen.  
Jesus zieht mit seinen Jüngern weiter Richtung Jerusalem. Auf dem Weg, als sie unter sich sind, weist er sie zum zweiten 
Mal auf seinen Tod und seine Auferstehung hin. Jesus weiß, dass die Jünger noch vieles lernen müssen, um auf das 
vorbereitet zu sein, was in Jerusalem geschehen wird. Wieder verstehen die Jünger nicht, was Jesus ihnen sagen möchte. 
Unter ihnen ist ein Rangstreit darüber im Gange, wer denn der Größte unter ihnen sei. 
Und sie kamen nach Kafarnaum. Und als er im Haus war, fragte er sie: Was habt ihr auf dem Weg besprochen? Sie 
aber schwiegen. Sie hatten nämlich auf dem Weg darüber gesprochen, wer größer sei. 
Größer, höher, weiter, immer besser sein wollen als andere, das scheint dem Menschen in die Wiege gelegt zu sein und 
ist auch an sich nicht schlecht, denn jeder Mensch soll ja aus seinem Leben etwas machen. Gefährlich wird es aber dann, 
wenn wir das Leben allein auf Erfolg, Macht und Einfluss reduzieren. Auch die Kleinen und Schwachen haben ihre Ta-
lente, die aber im Konkurrenzkampf oft untergehen. Auch Jesu Jünger sind nicht frei von Konkurrenzdenken. Wir wissen 
nicht, worüber die Jünger genau gestritten haben, aber wir kennen das, in der Kirche und auch anderswo. Von außen 
herrscht Druck und Anfeindung, es geht sozusagen alles den Bach runter, und anstatt gemeinsam an einem Strang zu 
ziehen und zu versuchen, zu retten, was noch zu retten ist, schlägt man noch gegenseitig aufeinander ein. Nicht das 
einer Erster sein will, ist für Jesus grundsätzlich schlecht. Wer es aber sein will, der soll dafür den Weg nehmen, den 
Jesus ihm vorzeigt. So kehrt Jesus die Verhältnisse um: Wer der Erste sein will, soll der Letzte von allen und der Diener 
aller sein. 
Und nachdem er sich gesetzt hatte, rief er die Zwölf und sagt zu ihnen: Wenn einer Erster sein will, soll er der Letzte 
von allen und der Diener aller sein. 
Und er nahm ein Kind, stellte es in ihre Mitte und schloss es in die Arme und sagte zu ihnen: Jeder, der eines von 
diesen Kindern aufnimmt in meinem Namen, der nimmt mich auf. Und jeder, der mich aufnimmt, nimmt nicht mich 
auf, sondern den, der mich gesandt hat.  
 
Da stellt Jesus in ein Kind in die Mitte - paidion heißt es im Griechischen. Dieses Wort meint das Kind als unterstes Glied 
in der Gesellschaft. Kinder hatten damals keine Rechte und sie hatten nicht die Kraft, sich gegen die Erwachsenen 
durchzusetzen. Kinder galten in der Antike meist nicht viel in den Augen der Erwachsenen. Ein solches schwaches Kind 
stellt Jesus den Jüngern zum Vorbild hin. Seid ihr bereit, euch so schutzlos zu machen, wie dieses Kind, den untersten 
Platz einzunehmen, den die Gesellschaft einem solchen Kind zuweist? Wer so klein sein kann, der zeigt wahre Größe. 
Doch wo führt das hin, sich schutzlos zu machen und der Willkür der anderen auszuliefern? Müssen wir nicht um unseren 
Platz in der Gesellschaft kämpfen und können wir nicht umso mehr - auch an Gutem - bewirken, wenn wir Macht und 
Einfluss haben? 
 
Gott setzt andere Maßstäbe. Er kann Großes bewirken gerade durch die Kleinen. Nicht wir sollen mit unserer Kraft ver-
suchen, das Gute durchzusetzen, sondern Gott wirkt durch uns, gerade dann, wenn wir bereit sind, auf unsere eigene 
Kraft zu verzichten. Doch wo führt dieser Weg hin?  
Jesus ist ihn voraus gegangen - ans Kreuz. Ebenso wird die Welt sich über die Schwäche der Kinder Gottes erheben und 
sie zertreten wollen, weil sie nicht nach ihren Maßstäben leben.  
Doch Gottes Macht wir stets größer sein und aus dem, was klein und vernichtet scheint, kann Gott kraftvoll neues Leben 
erwecken - und die Saat der Gerechtigkeit beginnt zu blühen. 
 
Ich wünsche Ihnen eine gute Woche und vertrauen Sie auf Gott. 
 
Ihr Kaplan 

 
 
 
 

 
Quelle: Vorrangig zitiert aus Ebner, Martin: "Das Markusevangelium. Neu übersetzt und kommentiert", Stuttgart, 2008 und Wilfried Eckey: "Das Markus-Evangelium, Orientierung am Weg Jesu", Neukirchen-Vluyn 2008. Weitere 
Texte aus der Heiligen Schrift sind, soweit nicht anders angegeben, zitiert nach der "Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift", (c) 1980 Katholische Bibelanstalt, Stuttgart. 



G o t t e s d i e n s t e 
 

Samstag, 21. September  Hl. Matthäus, Apostel und Evangelist 
15.00 Uhr St. Mariä Empfängnis Tauffeier  (PM) 
16.15 Uhr Liebfrauen  Beichtgelegenheit  
16.30 Uhr St. Mariä Empfängnis Ital. Gemeinde: Hl. Messe 
17.00 Uhr Liebfrauen  Hl. Messe (CM) 
18.30 Uhr St. Mariä Empfängnis Hl. Messe (PL) 
 
Sonntag, 22. September   25. Sonntag im Jahreskreis  CARITA-SONNTAG 
L1: Weish 2,1a.12.17-20, L2: Jak 3,16-4,3 Ev: Mk 9,30-37 
09.45 Uhr St. Katharina  Hl. Messe; JG für Dieter Darmann (PL) 
11.30 Uhr St. Joseph  Hl. Messe; SWA für Hugo Czajka; für Albert Senkowski und für die LuV der  
     Familien Senkowski und Hohmann;  
     Nicola Linden, Sopran, singt Arien von Georg Friedrich Händel (CM) 
11.30 Uhr St. Mariä Empfängnis Ital. Gemeinde: Hl. Messe 
 
Dienstag, 24. September 
09.00 Uhr St. Joseph  Hl. Messe (CM) 
 
Mittwoch, 25. September 
18.30 Uhr St. Mariä Empfängnis Hl. Messe (CM) 
 
Donnerstag, 26. September 
08.10 Uhr St. Joseph  Ökum. Schulgottesdienst der GS Südstraße in der ev. Stadtkirche Ohligs  
08.15 Uhr St. Katharina  Ökum.Schulgottesdienst der Grundschulen Am Rosenkamp und Gottlieb- 
     Heinrich-Straße in der ev. Stadtkirche Wald  
09.00 Uhr St. Katharina  Hl. Messe  
 
Freitag, 27. September  Weihe der Kölner Domkirche 
18.00 Uhr Liebfrauen  Rosenkranzgebet  
18.30 Uhr Liebfrauen  Hl. Messe (CM) 
 
Samstag, 28. September   
16.15 Uhr Liebfrauen  Beichtgelegenheit (PL) 
16.30 Uhr St. Mariä Empfängnis Ital. Gemeinde: Hl. Messe 
17.00 Uhr Liebfrauen  Hl. Messe; JG für Margarete Buchenfeld; für die LuV der Fam. Buchenfeld,  
     Zajonz, Paus und Müller (PL) 
18.30 Uhr St. Mariä Empfängnis Hl. Messe; JG für Bernhard Behrendt; anschl. Töttern auf dem Kirchplatz (CM) 
 
Sonntag, 29. September  Hl. Michael, Hl. Gabriel und Hl. Rafael, Erzengel 26. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Num 11,25-29, L2: Jak 5,1-6 Ev: Mk 9,38-43.45.47-48 
09.45 Uhr St. Katharina  Hl. Messe; mit musikalischer Unterstützung durch die Kirchenband  
     St. Katharina (CM) 
11.30 Uhr St. Joseph  Hl. Messe; JG für Horst Gierlich; für die LuV der Fam. Kern, Gierlich und  
     Winkler; mit der "Messe pour deux voix égales" von Cécile Chaminade,  
     gesungen vom Kammerchor Solingen-West für (PL) 
11.30 Uhr St. Mariä Empfängnis Ital. Gemeinde: Hl. Messe 

 
 
 
 
 
 

Unsere Kirchen in Wald, Merscheid und Löhdorf sind von Dienstag bis Freitag, in der Zeit von 10 bis 16 Uhr, zum Ge-
bet geöffnet. - Aufgrund mehrerer Diebstähle wird unsere Kirche in Ohligs nur zu den Gottesdienstzeiten geöffnet. 

Wir danken für Ihr Verständnis! 
 

Beichtgelegenheit ist immer samstags um 16.15 Uhr in Liebfrauen.  
Gerne können Sie aber auch einen persönlichen Beichttermin mit Kaplan Mendoza vereinbaren. 

 
 
 
 
 



M i t t e i l u n g e n 
 

Musik für die Seele - Sechswochenamt im Gedenken an 
die Verstorbenen des Terroranschlages 
Das Stadtfest zum 650. Geburtstag von Solingen liegt 
nun mehrere Wochen zurück. Die katholische Kirche 
kennt die Tradition des „Sechswochenamtes“ nach 
dem Tod eines Angehörigen. Nachdem die erste Trauer 
abgeklungen ist, lädt es dazu ein, sich noch einmal zu 
versammeln und dem Gewesenen Raum zu geben, nun 
in einer anderen Form. Musik kann dazu einen guten 
und wertvollen Beitrag leisten, ein Zusammenkommen 
mit Meditation, Stille und Klängen, die der Seele gut-
tun. Mit dabei sind die Chöre der Katholischen Kirchen-
gemeinde St. Sebastian und der Evangelischen Kir-
chengemeinde Ohligs.  
Freitag, 04.10.2024 um 20.00 Uhr in St. Joseph 
 

Vielen Dank an alle Teilnehmende und Besucher*innen 
unseres 1. Löhdorfer Herbstmarktes. 
Wir freuen uns, dass der Kuchen geschmeckt hat und 
wir 230 € an die Notfallseelsorge e.V. spenden können.  
Andrea Nagel und Anette Fasel für den OA-Löhdorf 
 

Honig vom Friedhof Hackhauser Straße   
Unsere Friedhofsbienen sind in diesem Jahr 
etwas später gestartet, aber ab sofort gibt 

es frischen Honig! Der Imker spendet pro Glas (7,50 
Euro) 1 Euro an das Sternenkinderfeld. 
Erwerb in der Friedhofsverwaltung auf 
dem Friedhof Hackhauser Straße oder im 
Pastoralbüro, Hackhauser St. 10. 
 

Kleiderkammer  
Aufgrund des Saisonwechsels bleibt die Kleiderkam-
mer vom 30.09. bis zum 05.10.2024 geschlossen; ab 
Dienstag, 08.10. haben wir wieder für Sie geöffnet! 
 

Die kommende Caritas-Kollekte wird 
am Sonntag, 22. September 2024 in al-
len Gottesdiensten durchgeführt. Unter 
dem aktuellen Caritas-Kampagnen-
Motto "Frieden beginnt bei mir" unter-
stützen die 509 Kirchengemeinden im 
Erzbistum Köln dann mit ihrer Samm-
lung am Caritas-Sonntag die Sozialar-

beit vor Ort. 90 Prozent der Spenden bleiben in den 
Gemeinden. Zehn Prozent gehen an den Diözesan-
Caritasverband, der das Geld für soziale Einrichtungen 
und Initiativen verwendet. 
 
Christenverfolgung in Nicaragua 
In Artikel 4 unseres Grundgesetzes heißt es „Die Frei-
heit des Glaubens, des Gewissens und die Freiheit des 
religiösen und weltanschaulichen Bekenntnisses sind 
unverletzlich. In der Solinger Partnerstadt Jinotega und 
im ganzen Land Nicaragua ist dieses leider nicht 
selbstverständlich. Seit einigen Jahren geht das auto-
ritäre Regime des ehemaligen Revolutionsführers Da-
niel Ortega und der Vizepräsidentin Rosario Murillo im-
mer massiver gegen christliche Kirchen vor. Als Katho-
lische Kirche Solingen laden wir herzlich ein, um am 
Sonntag, 22.09.2024 in und nach der heiligen Messe 
um 09:30 Uhr in St. Josef auf der K r a h e n h ö h e auf 
die schwierige Situation unserer christlichen Schwes-
tern und Brüder in Nicaragua aufmerksam machen. 
Weitere Infos: Hans Wietert-Wehkamp 017612307830 
 

 
Einladung für Jung und Alt am Sonntag, 22.09.2024 
Wir möchten mit euch/Ihnen in netter Runde gemütlich 
Brett-, Karten- und Würfelspiele aller Art spielen, von 
14.00 bis 17.00 Uhr im Jugendheim Liebfrauen in Löh-
dorf. Für Verpflegung gegen eine kleine Spende wird  
gesorgt. Anmeldung erbeten unter Tel. 2642756 oder 
spielmit@st.sebastian-solingen.de. 
Wir freuen uns auf euer/Ihr Kommen 
Stefanie Artmeyer und Sandra Neuhaus 
 

 
 
Freitag, 27. September 2024 
Frühschicht in St. Katharina 
Im Zuge der jahrzehntelangen Tradition der Früh-
schichten am Kirchort Wald starten wir mit dem Ange-
bot einer monatlichen Frühschicht, und zwar immer am 
letzten Freitag eines Monats um 6.30 Uhr. An diesem 
Freitag steht sie unter dem Thema: „Meinen Frieden 
gebe ich euch“. Im Anschluss daran findet ein gemein-
sames Frühstück im Sälchen statt. Über eine rege Teil-
nahme würden wir uns freuen; herzliche Einladung. Für 
den Ortsausschuss Wald: Veronika Tappert 
 
Samstag, den 28. September 2024 
Einladung zum Wohlfühlmorgen für Bedürftige 
Ort:  Katholisches Pfarrheim St. Joseph, Hackhau-

ser Straße 16, Solingen-Ohligs  
 (fußläufig vom Hbf. Solingen) 
Zeit:  8:30 Uhr bis 11:00 Uhr 

 mit Frühstück, Friseur und Fußpflege. Die Kleider- 
kammer hat parallel in der Zeit von  
09.00 – 12.00 Uhr auf der Grünstr. 31 geöffnet. 
Die Kath. Pfarrgemeinde St. Sebastian in Kooperation 
mit Malteser Solingen 



Samstag, 28. September 2024  
 „Töttern auf dem Kirchplatz  
Der Ortsausschuss Merscheid lädt Sie 
herzlich zum "Töttern auf dem Kirch-
platz" ein! Nach der Vorabendmesse am 

Samstag, den 28.09.2024 um 18.30 Uhr möchten wir 
gemeinsam mit Ihnen gemütlich beisammen sein, plau-
dern und den Abend in guter Gesellschaft ausklingen 
lassen. Als besonderes Highlight gibt es im Anschluss  
Zwiebelkuchen und Federweißen – die perfekte Gele-
genheit, den Herbst kulinarisch zu begrüßen.“ 
 

Neue Ausgabe der Pfarrzeitung  
GlaubenLEBEN - Die vierte Ausgabe un-
serer Pfarrzeitung erscheint zu Allerheili-
gen (Thema: Abschied). Redaktions-
schluss ist der 01.10.2024. Alle Beiträge 
(bitte kurze Texte, möglichst mit Bildma-
terial) bis dahin an: pfarrzeitung@st.se-

bastian-solingen.de Wir freuen uns über viele Einsen-
dungen!  Falls es Fragen gibt, gerne melden! 
 

 

Das Erntedankfest möchte uns auch darauf aufmerk-
sam machen, dass wir unsere Nahrung geschenkt be-
kommen und sie mit anderen teilen sollen. So ist es 
schon eine schöne Tradition geworden, die Solinger Ta-
fel, die Bedürftige mit Lebensmitteln versorgt, zu un-
terstützen. Das möchten wir mit der jährlichen Samm-
lung am Kirchort St. Mariä Empfängnis Merscheid auch  

in 2024 tun. Die Tafel ist auf Spenden angewiesen! 
Gruppierung, Kirchenbesucher*innen, Freunde und Be-
kannte, alle Interessierten sind zum Spenden aufgeru-
fen. Wir sammeln HALTBARE Lebensmittel und Kör-
perpflegeprodukte. Im Zeitraum vom 5. bis einschließ-
lich 12. Oktober können Spenden in der Kirche abgege-
ben werden. Dort stehen Spendenkörbe bereit. 
Wir zählen auf Sie/Euch!   
MACHEN SIE MIT - MACHT MIT!   

 
 
Dienstag, 08. Oktober 2024  

Trauerfrühstück/Frühstück für Hinter-
bliebene von 10.00 bis 11.30 Uhr 
1x monatlich im Café Friedrichshof  
Ein kostenloses Angebot für hinterblie-
bene (und pflegende) AngehörigeZusam-

men sind wir weniger allein. Sie trauern um den Verlust 
eines geliebten Menschen? Sie pflegen eine/n Angehö-
rige/n und fühlen sich damit häufig allein?    
Wir laden Sie herzlich zum geselligen Frühstück mit 
Menschen ein, denen es so ähnlich geht wie Ihnen. 
Schauen Sie einfach mal vorbei. Wir freuen uns auf Sie! 
(Für dieses Angebot ist eine persönliche Anmeldung er-
forderlich.) Anmeldung & Rückfragen: Iris Sansone: 
0212-2336527 / Pia Rüttgers: 0212- 23 36 554  
 

W i r  b e t e n  f ü r  u n s e r e  V e r s t o r b e n e n  
 
 

Mitglieder des Pastoralteams:  
 

Pfarrverweser: Pfarrer Michael Mohr 
Tel. 22 14 8-12, E-Mail: m.mohr@erzbistum-koeln.de 
 

Kaplan Carlos Mendoza Sandoval 
Mobil 01512 3147386, E-Mail: carlos.mendoza-sandoval@erzbistum-koeln.de 
 

Diakon Kurt Dohmen 
Tel. 231400-33, Mobil 0160 7868575, E-Mail: kurt.dohmen@sebastian-solingen.de 
 

Pastoralreferentin Simone Miklis 
Tel. 231400-35, Mobil 0160 7896775, E-Mail: simone.miklis@sebastian-solingen.de 
 

Gemeindereferent Alexander Grüder 
Tel. 231400-34, Mobil 0160 7876968, E-Mail: alexander.grueder@sebastian-solingen.de 
 

Engagementförderin Sabina Vermeegen 
Tel. 231400-36, Mobil 0151 55933051, E-Mail: sabina.vermeegen@sebastian-solingen.de 

 

www.sebastian-solingen.de 
 

Pastoralbüro St. Sebastian 
Hackhauser Str. 10, Tel. 231400-0 
pastoralbuero@sebastian-solingen.de 
Mo-Fr: 9 – 12 Uhr / Di, Mi, Do: 15 – 17 Uhr / Fr: 15 – 17 Uhr 
(in allen Schulferien nur vormittags geöffnet!) 
 

Friedhofsverwaltung St. Sebastian, 
Friedhöfe Hackhauser - und Rosenkamper Straße 
Tel. 76866 oder 0178 8507097 
Mo, Mi, Do: 14 – 16 Uhr u. Di, Fr: 10 – 12 Uhr 
(donnerstags nur telefonisch!) 
E-Mail: friedhofsverwaltung@sebastian-solingen.de 
 

KöB Bücherei St. Sebastian, 
Hackhauser Str. 16, Tel. 22 38 28 24 
Sonntag: 10.30-13.00 Uhr, Montag 15.00-18.00 Uhr, 
Donnerstag: 16.00 – 18.00 Uhr 
Web: bibkat.de/sebastian-solingen 
 

Kleiderkammer St. Sebastian, Grünstr. 31, SG-Ohligs 
Öffnungszeiten für Verkauf und Abgabe: Di 14-17 Uhr, 
Mi 16-18.30 Uhr, Do 9-12.30 Uhr, Sa 9–12 Uhr 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte direkt an das Team der 
Kleiderkammer vor Ort. 
 

„GemeindeLEBEN“ wird auf 100 % Recyclingpapier, zertifiziert nach dem Umweltsiegel „Der Blaue Engel“, gedruckt – unser Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz.  


